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Die islamische Zukunft Europas 
Guy Millière1 am 6. September 2017 auf https://de.gatestoneinstitute.org  

� Die europäischen Staats- und Regierungschefs akzeptierten die Umwandlung von Teilen ihrer Länder in 
feindliche Gebiete. Sie sehen, dass eine demografische Katastrophe stattfindet. Sie wissen, dass Europa in 
zwei oder drei Jahrzehnten vom Islam regiert wird. 

� Vor zehn Jahren beschrieb der Historiker Walter Laqueur, was er die "letzten Tage Europas" nannte, und sag-
te, dass die europäische Zivilisation am sterben sei und dass nur alte Denkmäler und Museen überleben wür-
den. Seine Diagnose war zu optimistisch. Alte Denkmäler und Museen könnten in die Luft gesprengt werden. 
Schauen Sie sich nur an, was die schwarz angezogenen Anhänger der "Antifa" - einer "antifaschistischen" 
Bewegung, deren Aktionen total faschistisch sind - mit Statuen in den Vereinigten Staaten anstellen. 

Der Terroranschlag in Barcelona2 erhielt die selbe Reaktion wie alle großen Terroranschläge in Europa: Tränen, 
Gebete, Blumen, Kerzen, Teddybären und Demonstrationen unter dem Slogan "Islam bedeutet Frieden". Als sich 
die Menschen versammelten, um härtere Maßnahmen gegen den wachsenden Einfluss des Islamismus auf dem 
gesamten Kontinent zu fordern, sahen sie sich einer "antifaschistischen" Kundgebung gegenüber. Muslime organi-
sierten eine Demonstration3 zur Verteidigung des Islam; sie behaupteten, dass die in Spanien lebenden Muslime 
die "Hauptopfer" des Terrorismus seien. Der Präsident des spanischen Verbandes islamischer Religionsgemein-
schaften, Mounir Benjelloun El Andaloussi, sprach von einer "Verschwörung gegen den Islam"4 und sagte, Terro-
risten seien "Werkzeuge" des islamfeindlichen Hasses. Die Bürgermeisterin von Barcelona, Ada Colau, weinte 
vor den Kameras und sagte, dass ihre Stadt eine "offene Stadt" für alle Einwanderer bleiben werde. Der Gouver-
neur von Katalonien, Carles Puigdemont5, benutzte fast dieselbe Sprache. Der konservative spanische Premiermi-
nister Mariano Rajoy6 war der einzige, der den Dschihad-Terrorismus beim Namen zu nennen wagte. Fast alle eu-
ropäischen Journalisten sagten, Rajoys Worte seien zu hart. 

 
Nach dem Anschlag in Barcelona, Spanien, als sich die Menschen vor Ort versammelten, um härtere Maßnahmen gegen den wachsenden 
Einfluss des Islamismus auf dem gesamten Kontinent zu fordern, sahen sie sich einer "antifaschistischen" Kundgebung gegenüber. Abge-
bildet: "Antifaschisten" schlugen am 18. August 2017 in Las Ramblas, Barcelona, einen Mann, den sie als "Sympathisanten der Rechten" 
bezeichneten. (Foto von Carl Court/Getty Images) 

                                                           
1 Englischer Originaltext: The Islamic Future of Europe - Übersetzung: Daniel Heiniger 
2 https://www.gatestoneinstitute.org/10887/barcelona-attack und http://www.telegraph.co.uk/news/2017/08/17/barcelona-terror-
attack-pictures/people-gather-memorial-flowers-messages-candleson-barcelonas/  
3 http://www.independent.co.uk/news/world/europe/barcelona-attack-muslims-march-terrorism-protest-islamist-violence-las-ramblas-a7909611.html  
4 https://www.yabiladi.com/articles/details/56640/mounir-benjelloun-conspiration-contre-l-islam.html  
5
 http://www.elperiodico.com/es/politica/20170817/declaracion-institucional-govern-generalitat-carles-puigdemont-atentado-barcelona-las-ramblas-6229541  

6 https://www.reuters.com/article/us-spain-barcelona-van-rajoy-idUSKCN1AX2UO  
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Die europäischen Mainstream-Zeitungen, die das Grauen noch einmal schilderten, suchten nach Erklärungen für 
das, was sie immer wieder als "unerklärlich" bezeichneten. Die führende spanische Tageszeitung El Pais7 schrieb 
in einem Leitartikel, die "Radikalisierung" sei die bittere Frucht der "Ausgrenzung" bestimmter "Gemeinschaften" 
und fügte hinzu, die Antwort sei "mehr soziale Gerechtigkeit". In Frankreich schlug Le Monde8 vor, dass Terroris-
ten "Hass schüren" wollen, und betonte, dass die Europäer "Vorurteile" vermeiden müssten. In Großbritannien er-
klärte The Telegraph9, dass "Killer den Westen angreifen, weil der Westen der Westen ist; nicht wegen dem, was 
er tut" - doch er sprach von "Mördern", nicht von "Terroristen" oder "Islamisten". 

Anti-Terror-Spezialisten, die im Fernsehen interviewt10 wurden, sagten, dass die Anschläge, die auf dem gesamten 
Kontinent in immer rascherer Abfolge ausgeführt werden, immer tödlicher werden. Sie hielten fest, dass der ur-
sprüngliche Plan der Dschihadisten von Barcelona darin bestand, die Kathedrale Sagrada Família zu zerstören und 
Tausende von Menschen zu töten. Die Spezialisten plapperten11 nach, die Europäer müssten nur lernen, mit der 
Bedrohung durch ein weit verbreitetes Gemetzel zu leben. Sie boten keine Lösungen an. Wieder sagten viele, dass 
Terroristen nicht wirklich Muslime seien - und dass die Anschläge "nichts mit dem Islam zu tun hätten". 

Viele Führer westeuropäischer Länder betrachten den islamischen Terrorismus als eine Tatsache des Lebens, an 
die sich die Europäer gewöhnen müssen - als eine Art Anomalie, die nichts mit dem Islam zu tun hat. Oftmals 
meiden sie es, überhaupt von "Terrorismus" zu sprechen. Nach dem Anschlag in Barcelona hat Bundeskanzlerin 
Angela Merkel12 kurz vorwurfsvoll von einem "widerwärtigen" Ereignis gesprochen. Sie drückte "Solidarität" mit 
dem spanischen Volk aus und ging dann weiter. Der französische Präsident Emmanuel Macron13 twitterte eine 
Botschaft des Beileids und sprach von einem "tragischen Angriff". 

In ganz Europa werden Ausdrucksformen von Wut gewissenhaft an den Rand gedrängt. Aufrufe zur Mobilisie-
rung oder zu einer ernsthaften Änderung der Einwanderungspolitik kommen nur von Politikern, die verächtlich als 
"populistisch"14 bezeichnet werden. 

Schon die kleinste Kritik am Islam ruft fast einhellige Empörung hervor. In Westeuropa werden Bücher über den 
Islam, die weit verbreitet sind, von Menschen, die der Muslimbruderschaft Nahe stehen, geschrieben, wie zum 
Beispiel Tariq Ramadan. Es gibt auch Bücher, die "politisch inkorrekt" sind, aber unter dem Ladentisch als 
Schmuggelware verkauft werden. Islamische Buchhandlungen15 verkaufen Broschüren, die zu Gewalt aufrufen, 
ohne zu verbergen, was sie tun. Dutzende Imame, ähnlich wie Abdelbaki Satty16, der mutmaßliche Drahtzieher des 
Anschlags in Barcelona, predigen weiterhin ungestraft; wenn sie verhaftet werden, werden sie rasch freigelassen. 

Es herrscht Unterwerfung. Überall wird davon geredet17, dass die Europäer trotz zunehmender Bedrohungen ihr 
Leben so normal wie möglich leben müssen. Doch die Europäer sehen, welche Bedrohungen es gibt. Sie sehen, 
dass das Leben weit entfernt von normal ist. Sie sehen Polizisten und Soldaten auf den Straßen, wuchernde Si-
cherheitskontrollen, strenge Kontrollen am Eingang von Theatern und Geschäften. Sie sehen überall Unsicherheit. 
Sie sollen die Quelle der Drohungen ignorieren, aber sie kennen die Quelle. Sie behaupten, sie haben keine Angst. 
Tausende in Barcelona schrien: "No tinc por" ("Wir haben keine Angst"). Sie haben sogar Todesangst. 

Umfragen18 zeigen, dass die Europäer pessimistisch sind und glauben, dass die Zukunft düster ausfallen wird. Die 
Umfragen zeigen auch, dass die Europäer kein Vertrauen mehr in diejenigen haben, die sie regieren, aber das Ge-
fühl haben, ihnen bleibt keine andere Wahl. 

Diese Veränderung in ihrem Leben hat sich in so kurzer Zeit vollzogen, in weniger als einem halben Jahrhundert. 
Früher gab es in Westeuropa nur wenige Tausend Muslime, meist zugewanderte Arbeiter aus ehemaligen europäi-
schen Kolonien. Sie sollten vorübergehend19 in Europa sein, also wurden sie nie gebeten, sich zu integrieren. 

                                                           
7 https://elpais.com/elpais/2017/08/17/opinion/1502994383_082737.html  
8 http://www.lemonde.fr/idees/article/2016/07/27/resister-a-la-strategie-de-la-haine_4975150_3232.html  
9 http://www.telegraph.co.uk/opinion/2017/08/19/west-not-bad-guy-victim/  
10 http://nypost.com/2017/08/20/this-is-how-the-barcelona-attack-was-supposed-to-unfold/  
11 https://www.francebleu.fr/infos/societe/terrorisme-l-europe-doit-apprendre-vivre-avec-une-menace-permanente-et-multiforme-1490264620  
12 http://www.telegraph.co.uk/news/2017/08/17/world-reacted-barcelona-terror-attack/  
13 https://www.sharjah24.ae/en/international/245249-macron-voices-solidarity-after-tragic-attack-in-barcelona  
14 https://www.wsj.com/articles/europes-populists-back-on-their-heels-rethink-anti-eu-stance-1503334431 - Anmerkung atheisten-
info: in Österreich hat man diesbezüglich dazugelernt, man wusste, wenn man den Islam weiterhin schön redet, dann hat die 
FPÖ gute Chancen, bei der nächsten Nationalratswahl die absolute Mehrheit zu bekommen, jetzt ist ÖVP-Chef Kurz der haupt-
verdächtige Populist und die FPÖ hat deutlich an Anhängern verloren - gutmenschlich betrachtet hat Politik ja unpopulär zu sein, 
aber das kann eben viele Stimmen kosten, wie zurzeit die Grünen erleben, die sich immer noch als Unpopulisten engagieren... 
15 http://www.lepoint.fr/societe/coran-salafisme-et-soral-le-grand-bazar-des-librairies-islamiques-30-10-2015-1978008_23.php  
16 http://www.huffingtonpost.fr/2017/08/23/attentats-en-espagne-limam-abdelbaki-es-satty-faisait-des-preches-pas-adequats-en-belgique_a_23159306/  
17 http://www.lemonde.fr/europe/article/2016/04/02/comment-vivre-avec-la-menace-terroriste-une-journee-speciale-sur-le-monde-fr_4894357_3214.html  
18 http://derstandard.at/2000059278682/StudieMehr-als-die-Haelfte-der-befragten-EU-Buerger-lehnen-muslimische  
19 https://cla.umn.edu/ihrc/news-events/other/muslim-migration-europe  
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Sie zählten bald Hunderttausende, dann Millionen. Ihre Anwesenheit wurde dauerhaft. Viele wurden Bürger. Sie 
zu bitten, sich zu integrieren, wurde undenkbar: Die meisten schienen sich primär20 für Muslime zu halten. Die eu-
ropäischen Staats- und Regierungschefs haben aufgegeben, ihre eigene Zivilisation zu verteidigen. Sie schlüpften 
in die Behauptung, dass alle Kulturen gleich anzusehen seien. Sie scheinen aufgegeben21 zu haben. 

Die Lehrpläne der Schulen wurden geändert. Kindern wurde beigebracht22, dass Europa und der Westen die mus-
limische Welt geplündert hatten - nicht, dass die Muslime tatsächlich das christlich-byzantinische Reich, Nordaf-
rika und den Nahen Osten, den größten Teil Osteuropas, Griechenland, Nordzypern und Spanien erobert und be-
setzt hatten. Den Kindern wurde beigebracht, dass die islamische Zivilisation prächtig und üppig gewesen sei, be-
vor sie angeblich von der Kolonialisierung verwüstet wurde. 

Wohlfahrtsstaaten, die in der Nachkriegszeit gegründet wurden, begannen eine große Unterschicht von Menschen 
zu schaffen, die permanent in Abhängigkeit gefangen waren, gerade als sich die Zahl der Muslime in Europa ver-
doppelte. Sozialwohnungsviertel waren plötzlich muslimische Viertel. Der Anstieg der Massenarbeitslosigkeit, 
von der vor allem weniger qualifizierte Arbeitskräfte betroffen sind, verwandelte muslimische Viertel in Massen-
arbeitslosigkeitsviertel. 

Organisatoren23 der Islamgemeinde kamen, um den arbeitslosen Muslimen mitzuteilen, dass die Europäer, nach-
dem sie angeblich ihre Herkunftsländer geplündert hatten, muslimische Arbeiter für den Wiederaufbau Europas 
eingesetzt hatten und sie nun als nutzlose Utensilien behandelten. 

Das Verbrechen schlug Wurzeln. Muslimische Viertel wurden zu Hochkriminalitätsvierteln24. 

Extremistische muslimische Prediger kamen; sie bestärkten den Hass auf Europa. Sie sagten, dass Muslime sich 
daran erinnern müssten, wer sie sind; dass der Islam sich rächen25 müsse. Sie erklärten26 jungen, inhaftierten mus-
limischen Kriminellen, dass Gewalt für einen guten Zweck eingesetzt werden könne: den Dschihad. 

Die Polizei wurde angewiesen, nicht einzugreifen, um die Spannungen nicht zu verschlimmern. Hochkriminelle 
Gebiete wurden zu No-Go-Zonen27, Brutstätten für die Rekrutierung28 islamischer Terroristen. 

Europäische Staats- und Regierungschefs akzeptierten die Umwandlung von Teilen ihrer Länder in feindliche Ge-
biete. Unruhen fanden statt; die Führer machten noch mehr Zugeständnisse. Sie haben Gesetze29 verabschiedet, die 
die Meinungsfreiheit einschränken. 

Als der islamistische Terrorismus Europa zum ersten Mal traf, wussten seine Führer nicht, was sie tun sollten. Sie 
wissen immer noch nicht, was sie tun sollen. Sie sind Gefangene einer von ihnen geschaffenen Situation und kön-
nen sie nicht mehr kontrollieren. Sie scheinen sich hilflos zu fühlen. 

Sie können den Islam nicht anschuldigen: Die von ihnen verabschiedeten Gesetze machen das illegal. In den meis-
ten europäischen Ländern wird selbst die Infragestellung des Islam als "Islamophobie" gebrandmarkt. Es kommt 
zu hohen Geldstrafen30, wenn nicht zu Gerichtsverfahren oder Haftstrafen (wie bei Lars Hedegaard31, Elisabeth 
Sabaditsch-Wolff32, Geert Wilders33 oder George Bensoussan34). Sie können in No-Go-Zonen nicht wieder für 
Ordnung und Recht sorgen: Das würde ein Eingreifen der Armee und Anwendung des Kriegsrechts erfordern. Sie 
können nicht die von jenen Parteien vorgeschlagenen Lösungen annehmen, die sie an den Rand des europäischen 
politischen Lebens in die Opposition gestoßen haben. 

                                                           
20 Anmerkung atheisten-info: nicht unbedingt, es wurde z.B. in Österreich in den 1990er-Jahren - statt sich wegen der Integration 
mit den säkularen Kemalisten zu verbünden - von der Politik die These verbreitet, das gemeinsame Merkmal der türkischen Ein-
wanderer sei der Islam. Und das förderte die Heranbildung der islamischen Parallelwelt, in der ganzen Zeit der "Gastarbeiter" hat-
te die Religion keine besonders wichtige Rolle gespielt! 
21 https://www.commentarymagazine.com/articles/can-europe-saved/  
22 http://www.gei.de/fileadmin/gei.de/pdf/publikationen/Bulletin/Bulletin_2/EB_02_05_The_Muslim_World_Gerdien_Jonker.pdf  
23 http://fra.europa.eu/en/news/2013/exploitation-migrant-workers-illegal-and-unacceptable  
24 http://www.lifezette.com/polizette/hundreds-muslim-no-go-zones-take-root-europe/  
25 https://www.imanemagazine.com/vengeance-droit-faiblesse/  
26 http://www.dailymail.co.uk/news/article-3833926/Europe-s-jails-breeding-grounds-jihadists-ISIS-criminals-ideal-recruits-one-
five-UK-maximum-security-prisoners-Muslim.html  
27 https://www.gatestoneinstitute.org/5128/france-no-go-zones  
28 http://nationalpost.com/opinion/europes-no-go-zones-inside-the-lawless-ghettos-that-breed-and-harbour-terrorists  
29 http://foreignpolicy.com/2016/07/07/europes-freedom-of-speech-fail/  
30 http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/ATAG/2016/573901/EPRS_ATA%282016%29573901_EN.pdf  
31 http://www.meforum.org/3209/lars-hedegaard-trial  
32 https://www.gatestoneinstitute.org/2702/sabaditsch-wolff-appeal - siehe auch http://www.atheisten-info.at/infos/info1726.html  
33 https://de.gatestoneinstitute.org/9563/islamkritiker-gericht-wilders  
34 https://www.gatestoneinstitute.org/9895/france-islamist-guillotine  
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Sie können nicht einmal ihre Grenzen schließen, die 1995 mit dem Schengener Abkommen35 abgeschafft wurden. 
Eine Wiedereinführung der Grenzkontrollen wäre kostspielig und würde Zeit in Anspruch nehmen. 

Die europäischen Staats- und Regierungschefs scheinen weder den Willen noch die Mittel zu haben, sich gegen 
die eintreffenden Wellen von Millionen muslimischer Migranten aus Afrika und dem Nahen Osten zu wehren. Sie 
wissen, dass sich Terroristen unter den Migranten verstecken36, aber sie überprüfen sie noch immer nicht. Statt-
dessen greifen sie zu Ausflüchten und Lügen. Sie schaffen "Deradikalisierungs"-Programme37, die nicht funktio-
nieren: Die "Radikalen", so scheint es, wollen nicht "deradikalisiert" werden. 

Europäische Staats- und Regierungschefs versuchen, Radikalisierung "als Symptom einer psychischen Krankheit" 
zu definieren; sie denken darüber nach, Psychiater38 zu bitten, das Chaos aufzuklären. Dann sprechen sie davon, 
einen "europäischen Islam"39 zu schaffen, der völlig anders ist als der Islam anderswo auf der Welt. Wie Ada Co-
lau und Carles Puigdemont in Barcelona: Sie sagen, dass sie hohe Prinzipien haben und dass Barcelona für Im-
migranten "offen"40 bleiben wird. Angela Merkel41 weigert sich, die Konsequenzen ihrer Politik zu tragen, unzäh-
lige Migranten zu importieren,. Sie tadelt42 Länder in Mitteleuropa, die sich weigern, ihre Politik zu übernehmen. 

Die europäischen Staats- und Regierungschefs sehen, dass eine demografische Katastrophe43 stattfindet. Sie wis-
sen, dass Europa in zwei oder drei Jahrzehnten vom Islam regiert wird.44 Sie versuchen, nicht-muslimische Bevöl-
kerungsgruppen mit Träumen über eine idyllische Zukunft zu betäuben, die niemals existieren wird. Sie sagen, 
dass Europa lernen muss, mit dem Terrorismus zu leben, dass es nichts gibt, was irgendjemand dagegen tun kann. 
Aber es gibt vieles, das sie tun können; sie wollen es bloß nicht - es könnte sie moslemische Stimmen kosten. 

Winston Churchill sagte zu Neville Chamberlain: "Sie hatten die Wahl zwischen Krieg und Schande. Sie haben 
Schande gewählt, Sie werden Krieg haben." Dasselbe gilt auch heute. 

Vor zehn Jahren beschrieb der Historiker Walter Laqueur45, was er die "letzten Tage Europas" nannte, und sagte, 
dass die europäische Zivilisation sterben werde und dass nur alte Denkmäler und Museen überleben würden. Sei-
ne Diagnose war zu optimistisch. Alte Denkmäler und Museen könnten in die Luft gesprengt werden. Schauen Sie 
sich nur an, was die schwarz angezogenen Anhänger der "Antifa" - einer "antifaschistischen" Bewegung, deren 
Aktionen total faschistisch sind - mit Statuen in den Vereinigten Staaten anstellen46. 

Die Kathedrale Sagrada Família in Barcelona wurde nur durch die Ungeschicklichkeit47 eines Terroristen ver-
schont, der nicht wusste, wie man mit Sprengstoff umgeht. Andere Orte haben vielleicht nicht so viel Glück. 

Der Tod Europas wird mit Sicherheit gewalttätig und schmerzhaft sein: Niemand scheint gewillt, ihn aufzuhalten. 
Die Wähler könnten es immer noch, aber sie werden es jetzt tun müssen, schnell, bevor es zu spät ist. 

Dr. Guy Millière, ein Professor an der Universität von Paris 
 

                                                           
35 http://www.bbc.com/news/world-europe-13194723  
36 https://www.gatestoneinstitute.org/10929/europe-jihadists-migrants  
37 https://de.gatestoneinstitute.org/10002/frankreich-deradikalisierung  
38 https://www.washingtonpost.com/world/europe/france-wants-to-involve-psychiatrists-in-preventing-
attacks/2017/08/22/e87a476a-8743-11e7-96a7-d178cf3524eb_story.html  
39 https://www.theatlantic.com/international/archive/2017/04/muslims-france-election/524178/ - Anmerkung atheisten-info: Besu-
cher der atheisten-info-Site werden wahrgenommen haben, wie wenig Erfolg die bisherigen Bemühungen der "Initiative Liberaler 
Muslime Österreich" - ILMÖ - gebracht haben, die Politik hält sich an traditionelle Islamgruppierungen, weil dort lassen sich Wäh-
lerstimmen organisieren... 
40 https://www.youtube.com/watch?v=i9fYUoQYgRU  
41 http://www.telegraph.co.uk/news/worldnews/europe/germany/angela-merkel/12193425/Angela-Merkel-remains-defiant-on-
liberal-refugee-policy-despite-voters-turning-to-anti-migrant-party.html - Anmerkung atheisten-info: Frau Merkel machte es mit der 
Heuchlermethode: zuerst öffnete sie im Sommer 2015 die Grenzen für alle Syrer und dann hatte sie damit gar nichts zu tun und 
sagte, so was wie 2015 dürfe sich nicht wiederholen... 
42 http://www.politico.eu/article/angela-merkel-doesnt-want-to-threaten-poland-and-hungary-for-now/  
43 https://foreignaffairssociety.wordpress.com/2015/02/23/europes-demographic-disaster/  
44 http://www.israelnationalnews.com/Articles/Article.aspx/19185 - Anmerkung atheisten-info: das ist doch wohl zu pessimistisch 
gesehen, weil solche Entwicklungen geschehen ja nicht eingleisig, sondern evolutionär, es gibt also auch Gegenentwicklungen, 
die Schließung der europäischen Grenzen wird erfolgen müssen und der Zuwanderungsdruck dadurch entscheidend herabge-
setzt werden, das ist die unvermeidliche Gegenentwicklung, denn auch die regierenden Parteien wollen nicht abgelöst werden, 
was sie nur durch Änderungen in ihrer Politik erreichen können - wie man zurzeit ja in Österreich sieht, wo das alle Parteien au-
ßer den Grünen verstanden haben... 
45 https://www.foreignaffairs.com/reviews/capsule-review/2007-09-01/last-days-europe-epitaph-old-continent  
46 http://www.dailywire.com/news/19861/oops-antifa-protesters-vandalized-peace-monument-emily-zanotti - Anmerkung atheis-
ten-info - das bezieht sich auf die sich "Autonome" nennenden Chaoten im "Schwarzen Block" 
47 http://www.telegraph.co.uk/news/2017/08/22/spanish-terror-attacks-four-men-appear-court-questioning-on/  


